
  Anlage zum Beschluss 229-2011 

Bebauungsplan Nr. 1/2005 „Mischgebiet nördlich der Puschkinstraße“ OT Wolfen, 1. Änderung, Entwurf 
 
Übersicht zur Abwägung 
 
 
Lfd. 
Nr. 

Behörden/Ämter/ 
sonstige Träger 
öffentlicher Belange 

Stellungnahme 
vom 

Zustimmung 
bzw. zur Kennt-
nis genommen 

nicht abwä-
gungsrelevante 
Anregungen und 
Hinweise 

abwägungsrelevante Stellungnahmen keine 
Stellungnahme 

     teilweise 
berücksichtigt 

berücksichtigt nicht 
berücksichtigt 

 

1  Landkreis Anhalt-Bitterfeld   09.03.2011    x   

2  Regionale Planungs-
gemeinschaft Anhalt-
Bitterfeld - Wittenberg    

01.02.2011 x      

3  Landesverwaltungsamt  
landesplanerische 
Stellungnahme 

16.02.2011 x      

4  Industrie- und 
Handelskammer  

28.01.2011 
23.02.2011 

x   
x 

   

5  PD ChemiePark 23.02.2011   x    

6  Landesamt für 
Vermessung und 
Geoinformation 

31.01.2011   x    

 Offenlage        

7  Mario Burghausen 11.03.2011  x x    

 
 



Anlage zum Beschluss 229-2011 
 

 

 
Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2005 

1. Änderung, Entwurf „Mischgebiet nördlich der Puschkinstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 1 Lfd. Nr. der Versandliste 1 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
Die Zustimmung des Landkreises zur 1. Änderung wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Die Aussagen werden in der Begründung unter Punkt 6.2 - als Hinweis ergänzt. 
Allgemeine Ausführungen zur Altlastensituation sind in der rechtskräftigen 
Planfassung enthalten. 

 

 

 

 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 
Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2005 

1. Änderung, Entwurf „Mischgebiet nördlich der Puschkinstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 2 Lfd. Nr. der Versandliste 4 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben: 

Die Durchführung der 1. Änderung im vereinfachten Verfahren wurde geprüft. § 13 
Abs. 1 BauGB besagt, dass sie möglich ist, wenn die Grundzüge der Planung durch 
die Änderung nicht berührt werden. Bereits in der rechtskräftigen Planfassung wurde 
der Einzelhandel im Plangebiet im Hinblick auf die Erhaltung und Stärkung des 
Stadtzentrums eingeschränkt. Insofern ist der planerische Wille der Kommune 
unverändert und wird nur im Detail an die nunmehr vorliegende und durch den 
Stadtrat beschlossene Fachplanung angepasst. Auch für Bebauungspläne, die 
lediglich Festsetzungen nach § 9 Abs. 2a BauGB (zum Schutz der zentralen 
Versorgungsbereiche) treffen, kann die Gemeinde nach § 13 BauGB das 
vereinfachte Verfahren anwenden. 

 
Zu 2) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 

Auf die Abwägung der Stellungnahme des PD-ChemieParks lfd. Nr. 3ff. wird 
verwiesen. Konkrete Planvorhaben sind nicht Gegenstand der Stellungnahme. 

 
 

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

1 

2 



 

 

 
Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2005 

1. Änderung, Entwurf „Mischgebiet nördlich der Puschkinstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 3 Lfd. Nr. der Versandliste 5 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ausführungen zum Inhalt der Änderung werden zur Kenntnis genommen. 

 
 

 
Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 
Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2005 

1. Änderung, Entwurf „Mischgebiet nördlich der Puschkinstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 4 Lfd. Nr. der Versandliste 5 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die Hinweise werden zurückgewiesen. 

Mit der 1. Änderung des Bebauungsplans bleiben die Grundzüge der Planung 
gewahrt. Bereits in der rechtskräftigen Planfassung war der in einem Mischgebiet bis 
zur Grenze der Großflächigkeit nach BauNVO allgemein zulässige Einzelhandel 
erheblich beschränkt. 

Dies erfolgte mit der Zielstellung „… negative Einflüsse auf die städtebauliche 
Entwicklung des Stadtzentrums zu verhindern“ (im Rahmen der Aufstellung des 
Bebauungsplans noch mit Bezug auf die Stadt Wolfen). Damit hat sich der 
planerische Wille der Kommune nicht geändert. 

Auch für Bebauungspläne, die lediglich Festsetzungen nach § 9 Abs. 2a BauGB 
(zum Schutz der zentralen Versorgungsbereiche) treffen, kann die Gemeinde nach 
§ 13 Abs. 1 BauGB das vereinfachte Verfahren anwenden. 

 
Mit der Planfassung für den Satzungsbeschluss werden die Ausführungen in der 
Begründung zu diesem und den folgenden Punkten ergänzt. 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 
Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2005 

1. Änderung, Entwurf „Mischgebiet nördlich der Puschkinstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 5 Lfd. Nr. der Versandliste 5 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

Zu 2a) Die Hinweise werden zurückgewiesen. 

Basis für die Feindifferenzierung im Plangebiet bildet ein städtebauliches Konzept, 
welches ganz speziell die Situation der Stadt Bitterfeld-Wolfen untersucht. Da mit 
den getroffenen Festsetzungen die zentralen Versorgungsbereiche von Bitterfeld-
Wolfen geschützt werden sollen, ist es notwendig, auf einen Typ von Verkaufsstellen 
abzustellen, der für das gesamte Stadtgebiet Bitterfeld-Wolfen charakteristisch ist 
und unter dessen Grenze keine Auswirkungen auf die zentralen 
Versorgungsbereiche zu erwarten sind. Das gleiche trifft auf das Sortiment zu. 

In diesem Zusammenhang kann also nicht nur die konkrete Situation im Plangebiet 
des vorliegenden Bebauungsplanes betrachtet werden. Diese findet mit der in der 
Begründung konkret beschriebenen Lage im Stadtgefüge und der unmittelbaren 
Nachbarschaft eines Nahversorgungszentrums Berücksichtigung. So würde z.B. die 
Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes im Plangebiet in unmittelbarer Nachbarschaft 
zum C-Zentrum an der Andresenstraße dessen wirtschaftliche Tragfähigkeit und 
Perspektive in Frage stellen.  

 
Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 
Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2005 

1. Änderung, Entwurf „Mischgebiet nördlich der Puschkinstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 6 Lfd. Nr. der Versandliste 5 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 2b) Dem Hinweis wird in folgender Form stattgegeben. 

Der Hinweis auf eine Verträglichkeitsanalyse in Verbindung mit dem ausnahmsweise 
zulässigen nichtzentren- und nahversorgungsrelevanten Handel wird künftig 
ausschließlich Bestandteil der Begründung. Darin wird auf die gesonderte Stellung 
dieser Handelseinrichtungen hingewiesen, deren Auswirkungen einer ergänzenden 
Betrachtung bedürfen. Der Sachverhalt wird in der Begründung noch ergänzend 
beschrieben. 

 
Zu 2c) Dem Hinweise wird in folgender Form stattgeben 

Die abstrakte Beschreibung wird konkretisiert. Das Wort deutlich wird ersetzt durch: 
Untergeordnet ist eine Verkaufsfläche dann, wenn sie nicht mehr als 10 % der 
gesamten Geschossfläche eines Betriebes einnimmt. Dabei sind maximal 200 m² 
Verkaufsfläche in nahversorgungs- und zentrenrelevanten Warensortimenten gemäß 
„Bitterfeld-Wolfener Liste“ zulässig.“ 

Eine erneute Offenlage ist nicht erforderlich, da sich der Inhalt der Festsetzung 
dadurch nicht geändert wird. 

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 
Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2005 

1. Änderung, Entwurf „Mischgebiet nördlich der Puschkinstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 7 Lfd. Nr. der Übersicht 6 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Hinweise auf Grenz- und Vermessungsmarken wurden in die rechtskräftige 
Planfassung übernommen und werden von der Änderung nicht berührt.  

 

 

 

 

 

 

 

 
Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 



 

 

 
Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2005 

1. Änderung, Entwurf „Mischgebiet nördlich der Puschkinstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 8 Lfd. Nr. der Übersicht 7 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1.1)  Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Festsetzung der Nutzungsart „Mischgebiet“ war bereits Gegenstand der 
rechtskräftigen Planung und betrifft nicht die vorliegende 1. Änderung. Sowohl im 
rechtskräftigen Bebauungsplan als auch mit der 1. Änderung wird jedoch der 
aufgeführte Einzelhandel (wenn auch mit einer anderen städtebaulichen Zielstellung) 
weit unter die allgemein in einem Mischgebiet zulässige Größe eingeschränkt. 

 
Zu 1.2)  Die Hinweise werden zurückgewiesen. 

Sie betreffen die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes. Sowohl 
Grundflächenzahl als auch zulässige Bauhöhe ergeben sich aus der auch 
unmittelbar an das Gebiet angrenzend bestehenden Bebauung.  

Die Begründung zur 1. Änderung bezieht sich (und darauf wird hingewiesen) nur auf 
den Gegenstand der Änderungen und gilt im Übrigen in Verbindung mit der 
Begründung zur rechtskräftigen Planfassung. 

 

Bemerkungen: 
 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

1.1 

1.3 

1.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

  
Stadt Bitterfeld-Wolfen   Bebauungsplan Nr. 1/2005 

1. Änderung, Entwurf „Mischgebiet nördlich der Puschkinstraße“ 

Lfd. Nr. des Abwägungsbogens 9 Lfd. Nr. der Übersicht 13 

 

Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
(öffentliche Auslegungen) 
 

Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
(Trägerbeteiligung) 
 
Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1.3)  Die Hinweise werden zurückgewiesen. 

Die Hinweise betreffen die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes. Sie 
unterliegen damit auch nicht der Abwägung im Rahmen des Änderungsverfahrens. 

Eine Nachbarschaft zwischen Wohn- und Mischgebiet ist planungsrechtlich 
unproblematisch, da in Mischgebieten neben dem Wohnen nur die Ansiedlung von 
nicht wesentlich störendem Gewerbe zulässig ist. Auch wurde die zur Rede 
stehende Fläche bereits in der Vergangenheit gewerblich genutzt. 

Auch unter Hinweis auf die Ausführungen zu 1.1 ist großflächiger Einzelhandel im 
Plangebiet nicht zulässig. 

 
Zu 2)  Die Hinweise werden zurückgewiesen 

Sie betreffen die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes zur 
Anordnung der Flächen und einer Erschließung der künftigen Nutzungen im 
Plangebiet. Falls kein Bedarf für die ergänzende verkehrliche Erschließung besteht, 
kann hinter den Festsetzungen des Bebauungsplans zurückgeblieben werden. 
 

Bemerkungen: 
 
 
 

Beschluss ja  nein  Enthaltung  
 

2 
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